
Saudumm gelaufen: Selbst ein „Kaiser“ ist nicht davor gefeit, nicht zu den Cleveren zugehörig zu 

sein. So ließ der „Kaiser“ Franz (Beckenbauer) aus Bayern verlauten, er denke, „wir (sic!) sollten 

niemanden verurteilen (sic!), der mal einen (sic!) Fehler (sic!) gemacht hat. Selbst die Katholische 

Kirche gewährt eine zweite Chance (sic!)“ (TV, 05.11.13, „Keine Zweifel bei der Anklage“). 

Ja, dieser Satz hat es in sich! 

Zu fragen wäre als erstes, wen der „Kaiser“ eigentlich mit dem „wir“ meint. Redet er von sich selbst 

im „plural majestatix“ – wie es einem Kaiser wohl gebührt - oder redet er sein „Volk“ an und meint 

schließlich „uns“, also jeden einzelnen Bürger? Wenn er nur von sich selbst spricht, bestätigt dies den 

volkstümlichen Satz: „Der Treverer ist cleverer!“ Sollte er aber erstaunlicherweise von sich auf alle 

„wir“ - und dazu in einer überaus verantwortungslosen Weise - verallgemeinern, dann ist es um seine 

Urteilkraft ebenso sehr schlecht bestellt. Warum sollten wir nicht verurteilen? – Oder hat sich der 

„Kaiser“ etwa in seiner Wortwahl versprochen? Meint er einfach nur, wir sollten nicht „VOR-

verurteilen“, es entfleuchte ihm aber ein „verurteilen“? Allerdings kommt es noch verrückter: Wir 

sollten nämlich niemanden verurteilen, der mal einen Fehler gemacht hat. Was soll das denn heißen? 

Also sollen wir z.B. Jürgen Trittin nicht verurteilen, weil er einmal ein pädophiles 

Kommunalwahlpapier in Göttingen veröffentlicht hatte? Sollen wir ihn nicht vorverurteilen? Aber er 

hat es getan, ebenso wie Uli Hoeneß Steuern hinterzogen hat (-selbst wenn er sich später selbst 

angezeigt hat! Auch Jürgen Trittin ist nach dem Wahlkampf zurückgetreten, wenngleich aus Scham 

vor den Verlusten, nicht aber aus Scham vor seinen einstmals pädophilen Forderungen!). – Also: die 

Forderung des „Kaisers“ lautet: Wir sollten niemanden verurteilen. – Steht es dann aber gar nicht so 

gut um den Rechtsstaat? „Unseren“ und nicht seinen! 

 Sollten wir das Prinzip der „Gerechtigkeit“, z.B. das der „Steuergerechtigkeit“ oder das der 

„Wiedergutmachung“ einfach missachten, so wie andere ihre „Steuerpflicht“ missachtet haben? – 

Verwechselt der „Kaiser“ gar den Gebrauch der beiden Begriffe „Fehler“ und „Schuld“? „Schuld“ hier 

nicht nur im moralischen Sinne verstanden, sondern auch – und vor allem - im Sinne des Bestehens 

eines justiziablen „Tatbestandes“, der in einem Rechtsstaat verfolgt und ggf. auch „verurteilt“ 

werden muss. Somit geht es nicht nur um „einen Fehler“, wie der „Kaiser“ verharmlosend 

suggerieren möchte.  Was meint der „Kaiser“ nur, wenn er denkt: „Selbst die Katholische Kirche 

gewährt eine zweite Chance“ (TV, ebd.)!?  

Meint er etwa, „wir“ sollten den Uli Hoeneß noch einmal mit ca. 20 Millionen Euro „Spielgeld“ 

ausstatten, damit er alles „noch einmal“ von vorne und ganz unbefangen versuchen kann? Vielleicht 

ist er dann ja auch „cleverer“ beim Steuerhinterziehen? Vielleicht meldet er sich dann ja sogar 

„fristgerecht“ bei Selbstanzeigen? Eine zweite Chance? Ja!!! - Die Katholische Kirche meint es auch 

nur ein klein bisschen anders mit der „zweiten Chance“: „Wir“ müssen da nicht erst durch die “Hölle“ 

gehen, die Herr Hoeneß vielleicht - in etwa - auch nicht verdient hat. Wer weiß, ob der „Kaiser“ 

jemals schon etwas vom „Fegefeuer“ der Läuterung  gehört hat? Oder etwa von „Reue“ und 

„Umkehr“? Was nicht heißt, es sei damit getan, wenn Herr Hoeneß oder die „Bayernvoständler“ 

gemeinsam meinten, „es“ sei eben dumm gelaufen, so wie es gelaufen ist!  - Weit gefehlt!  

Es ist mir völlig unverständlich, wie weitere Lohnabhängige Bayernbeschäftigte mit dem Brustton der 

Überzeugung öffentlich behaupten können, die Person Ulli Hoeneß sei nach wie vor (sic!) ein „großes 

Vorbild“ (Bild. Online, 06.11.13) für alle im Lande!? 

Leider muss ich an dieser Stelle auch ernsthaft gestehen: Ich weiß gar nicht, was der „Bayern-

Ehrpräsident“, der Beckenbauer Franz, eigentlich meint, wenn er sagt, was er oben gesagt hat, „mit 

Blick auf den anstehen Steuerprozess von Uli Hoeneß“ (TV, eba.). – Geht es hier um „weiße Westen“, 

die mit „Kohle“ wieder reingewaschen werden? - Sakrament!    


